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1 Einführende Bemerkungen 

Die nachstehende Übersicht gibt einen Monatsüberblick zu den gravitativen Massenbewegungen 
(u.a. Felsstürze, Steinschläge, Rutschungen, Hangmuren, große Uferanbrüche) in Österreich. Bei Muren 
hingegen handelt es sich im Allgemeinen nicht um gravitative Massenbewegungen, weshalb sie – trotz 
oftmals großer medialer Aufmerksamkeit und immenser Schadwirkungen – auch nicht Gegenstand 
dieses Monatsüberblicks sind. Gleichwohl sei an dieser Stelle angemerkt, dass Muren sehr wohl Indika-
toren für unterschiedliche Typen gravitativer Massenbewegungen in ihrem Einzugsgebiet sein können. 

Dieser Monatsüberblick basiert ausschließlich auf Meldungen, welche online zugänglichen Informations-
quellen entnommen worden sind (beispielsweise Zeitungen, Webseiten von Gemeinden oder Feuer-
wehren). Dieser Monatsüberblick erhebt demnach keinen Anspruch auf Vollständigkeit, weder in Bezug 
auf die Anzahl oder die räumliche Verteilung der erfassten Ereignisse, noch auf die Anzahl der verfügba-
ren bzw. auswertbaren Informationsquellen. 

Die langjährigen Recherchen seitens der Geologischen Bundesanstalt (GBA) haben gezeigt, dass die 
mediale Berichterstattung hinsichtlich gravitativer Massenbewegungen häufig einen einseitigen Fokus 
auf betroffene Menschen und Infrastrukturen legt: In erster Linie wird die unmittelbare Schadens-
einwirkung auf Personen und jene Sachwerte beleuchtet, die sich in deren Umfeld befinden oder von 
besonderer Bedeutung sind (z.B. Energieversorgung, Verkehrswege). Über eine viel größere Anzahl von 
gravitativen Massenbewegungen wird hingegen nicht oder nur sehr eingeschränkt berichtet, weil sie 
keinen beträchtlichen Schaden hervorgerufen haben, sich in siedlungsfernen Gebieten ereigneten oder 
überhaupt unbemerkt blieben. Hinsichtlich der Anzahl der sich zutragenden Ereignisse sind demzufolge 
entlegenere Regionen sehr unterrepräsentiert. 

In diesem Monatsüberblick werden in der Regel spontane, d.h. meist schnell ablaufende gravitative 
Massenbewegungen erfasst, bei denen ein Schadenseintritt unvorhergesehen erfolgte. Im Gegensatz 
dazu handelt es sich bei den in dieser Übersicht im Regelfall nicht behandelten tiefgreifenden gravitati-
ven Massenbewegungen (u.a. Talzuschübe, Hangsackungen, Hangkriechen) um langsame bzw. lang-
fristige Prozessverläufe, deren mögliche Auswirkungen zumeist bekannt und/oder vorhersehbar sind 
(z.B. der Schuttstrom im Gschliefgraben bei Gmunden). Sollten solch tiefgreifende gravitative Massenbe-
wegungen allerdings mit abrupten Ereignissen relevanter Bedeutung einhergehen, wird das aufgrund 
der zumeist großen medialen Präsenz im jeweiligen Monatsbericht Erwähnung finden. Unabhängig 
davon scheinen tiefgreifende gravitative Massenbewegungen in der Web-Applikation „Massenbewe-
gungen“ der GBA auf. 

Es sei an dieser Stelle ausdrücklich darauf hingewiesen, dass aufgrund der relativ geringen Anzahl der 
monatlichen Ereignisse jedwede statistische Auswertung einer wissenschaftlichen Seriosität entbehrt. 

Insbesondere langandauernde Niederschlagsperioden, aber auch kurze, sehr intensive Niederschlagser-
eignisse können, müssen aber nicht zwangsläufig Lockergesteinsrutschungen oder Hangmuren hervor-
rufen. Hinweise auf die Witterung in dieser Übersicht dürfen deshalb nicht als Vorwegnahme eines Kau-
salzusammenhanges zwischen meteorologischen Parametern und gravitativen Massenbewegungen 
interpretiert werden. In Zusammenhang mit der Witterung sei an dieser Stelle auf die von der Zentral-
anstalt für Meteorologie und Geodynamik (ZAMG) auf ihrer Webseite veröffentlichten Monats- und 
Jahresberichte verwiesen [2]. 

Alle nachfolgend getätigten Aussagen, Diagramme und Karten beziehen sich somit ausschließlich auf 
die an der GBA mittels Online-Recherche erhobenen gravitativen Massenbewegungen!  
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2 Die gravitativen Massenbewegungen im August 2021 

2.1 Überblick der erfassten Ereignisse 

Im August 2021 erfasste die Geologische Bundesanstalt aus öffentlich zugänglichen Online-Quellen 
52 gravitative Massenbewegungen auf österreichischem Staatsgebiet. Davon entfielen nur sieben auf 
die Prozessgruppe Stürzen, hingegen 35 auf die Prozessgruppe Gleiten/Fließen. Weitere zehn Ereignisse 
konnten nicht eindeutig einer dieser beiden Prozessgruppen zugeordnet werden, weshalb sie als 
„grav. Massenbewegung allgemein“ ausgewiesen wurden (Abb. 1). 

 

 
Abb. 1: Mittels Recherche in Online-Medien erfasste gravitative Massenbewegungen im August 2021, differenziert 

nach Prozessgruppen. 

 

2.2 Räumliche Verteilung der gravitativen Massenbewegungen 

Beim Blick auf die Verteilung der seitens der GBA erfassten gravitativen Massenbewegungen für den 
August 2021 über das Bundesgebiet (Abb. 2, Abb. 3) sticht das Bundesland Salzburg heraus. Dort haben 
sich 23 der 52 bekannt gewordenen Ereignisse zugetragen, überwiegend solche der Prozessgruppe Glei-
ten/Fließen. Abgesehen von diesen 18 Hangrutschungen oder Hangmuren erfuhr die GBA von vier gravi-
tativen Massenbewegungen allgemeiner Art und einem Sturzereignis. Bereits an dieser Stelle sei 
erwähnt, dass die drei Murenabgänge im Bräuergraben in der Gemeinde Wald im Pinzgau aufgrund ihrer 
Kubatur und ihres immensen Schadensausmaßes in die gegenständliche Auflistung unter der Kategorie 
„grav. Massenbewegung allgemein“ ausnahmsweise Eingang fanden. Daran anknüpfend sei hier auf die 
hohe Anzahl an Murenabgängen im Pinzgau und Pongau im August 2021 hingewiesen, welche nicht Teil 
dieses Berichts sind. Ähnliches trifft nebenbei erwähnt auch auf das Bundesland Tirol zu.  

Für das Bundesland Tirol erlangte die GBA Kenntnis von 13 gravitativen Massenbewegungen. Erneut 
stellten gerade in diesem Bundesland Sturzereignisse einen bedeutsamen Anteil dar, denn mit vier an 
der Zahl ereigneten sich dort mehr als die Hälfte der für das Bundesgebiet insgesamt erfassten 
Geschehnisse. Darüber hinaus berichteten Online-Quellen über fünf Hangrutschungen oder Hangmuren 
und vier gravitative Massenbewegungen allgemeiner Art. 

Sieben Ereignisse wurden aus Vorarlberg bekannt, wobei es sich – abgesehen von einem Blocksturz – 
ausnahmslos um Hangrutschungen oder Hangmuren handelte. 



Monatsübersicht August 2021   
  

FA Ingenieurgeologie der Geologischen Bundesanstalt  Seite 4 von 31 

Ferner verbreiteten digitale Medien Informationen zu vier gravitativen Massenbewegungen im Bundes-
land Steiermark – darunter zwei der Prozessgruppe Gleiten/Fließen und ein Sturzereignis – und zu drei 
im Bundesland Oberösterreich, letztere nur der Prozessgruppe Gleiten/Fließen zugehörig.  

Des Weiteren ereigneten sich eine Hangrutschung im Bundesland Niederösterreich und eine gravitative 
Massenbewegung allgemeiner Art im Bundesland Kärnten. 

 

Abb. 2: Mittels Recherchen in Online-Medien für August 2021 erfasste gravitative Massenbewegungen, differenziert 
nach Bundesländern und Prozessgruppen. 

 

Abb. 3: Räumliche Verteilung der für August 2021 mittels Recherchen in Online-Medien erfassten gravitativen Mas-
senbewegungen unterschiedlicher Prozessgruppen (in Klammern die jeweilige Gesamtanzahl) (Anmer-
kung: Die Anzahl der Ereignisse wird vom gewählten Maßstab nicht getreu wiedergegeben).  
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2.3 Gravitative Massenbewegungen mit Todesopfern oder Verletzten 

Tabelle 1 ermöglicht einen Überblick zu Toten und Verletzten aufgrund von gravitativen Massenbewe-
gungen. In die Statistik wurden nur all jene Ereignisse aufgenommen, bei denen aufgrund der verfügba-
ren Informationen davon auszugehen war, dass sie auf einem natürlichen Vorgang beruhten. Demnach 
kamen im August 2021 bei drei Ereignissen ebenso viele Personen zu Schaden. Hierbei handelte es sich 
um zwei Steinschlagereignisse und eine gravitative Massenbewegung allgemeiner Art (Abb. 7). 

 

Tab. 1: Tabellarischer Überblick der mittels Recherchen in Online-Medien für August 2021 erfassten Anzahl der To-
ten und Verletzten in Abhängigkeit von der Prozessgruppe. Datenbasis: GBA-Recherchen in Online-Medien. 

 

P E R S O N E N S C H Ä D E N 1 

P R O Z E S S G R U P P E  

gesamt 
Stürzen Gleiten/Fließen 

gravitative 
Massenbewegung 

allgemein 

TOTE 
Anzahl der Ereignisse mit Todesopfern 0 0 0 0 

Tote (gesamt) 0 0 0 0 

VERLETZTE 
Anzahl der Ereignisse mit Verletzten 2 0 1 3 

Verletzte (gesamt) 2 0 1 3 

TOTE 

und 

VERLETZTE 

Anzahl der Ereignisse mit Todesopfern 
und Verletzten 

0 0 0 0 

davon Todesopfer (gesamt) 0 0 0 0 

davon Verletzte (gesamt) 0 0 0 0 

 

Ein Alpinist wollte am 7. August in der Bergwelt des Gesäuses im Gemeindegebiet von Admont (Bundes-
land Steiermark) über die Kletterroute „Jahn-Zimmer“ an der Nordflanke des Hochtors (2.369 m) zum 
Gipfel aufsteigen. Er wurde aber bereits im Zustiegsbereich gegen 6:30 Uhr von einem Steinschlag er-
fasst und schwer verletzt, was seinen Transport in ein Krankenhaus erforderte (Abb. 4). [3] 

 

 

 

 

 

 

 

                                                             
1 Aufgrund einer gravitativen Massenbewegung können auch mehrere Tote und/oder Verletzte zu beklagen sein. 
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Abb. 4: Berichterstattung zum Steinschlag in den Morgenstunden des 7. August 2021 beim Einstieg zur Kletterroute 
„Jahn-Zimmer“ am Fuße der Nordflanke des Hochtors (2.369 m) im Gemeindegebiet von Admont (Bundes-
land Steiermark) mit einer verletzten Person [3]. 

 

Das zweite Steinschlagereignis mit einer verletzten Person ereignete sich am 8. August nach Mitternacht 
im Kaisergebirge im Gemeindegebiet von Kufstein (Bundesland Tirol) in der Nordflanke des Grates 
zwischen Sonneck (2.260 m) und Scheffauer (2.111 m) im Bereich der Hackenköpfe (2.125 m). Während 
eines Bergrettungseinsatzes für einen verletzten und sich verstiegen habenden Alpinisten löste sich rund 
50 Höhenmeter unterhalb des Grates ein etwa 30 bis 40 cm großer Stein und stürzte in Richtung dreier 
Personen. Einem Bergretter gelang es geistesgegenwärtig, den Sturzblock mit seinen Unterarmen 
abzuwehren, wodurch er Verletzungen unbestimmten Grades erlitt, jedoch noch selbständig in das Tal 
absteigen konnte. Die anderen Personen, darunter der zu bergende Alpinist, hatten durch dieses 
beherzte Eingreifen vor weiterem Schaden bewahrt werden können (Abb. 5). [4], [5] 
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Abb. 5: Pressemitteilung der Landespolizeidirektion Tirol zum Steinschlagereignis in den Nachtstunden des 8. Au-
gust 2021 im Kaisergebirge (Bundesland Tirol) unmittelbar unterhalb des Grates an der im Gemeindegebiet 
von Kufstein liegenden Nordflanke der Hackenköpfe (2.125 m) mit einer dadurch verletzten Person (Quelle: 
Webseite der Landespolizeidirektion Tirol) [4]. 

 

Zwischen 14. und 16. August erfassten mehrere Starkniederschlagszellen Teile des Bundeslandes Tirol. 
Einer dieser Niederschläge ging am 14. August im Gemeindegebiet von Nassereith nieder. Währenddes-
sen lösten sich von einem bewaldeten Hang auf der orografisch linken Seite des Roßbaches östlich des 
Gasthofes Wiesenruh im Ortsteil Roßbach in großem Umfang Lockergesteinsmassen. Die Aufräumar-
beiten fanden in den Abendstunden des Folgetages mit Hilfe der Freiwilligen Feuerwehr Nassereith statt. 
Gegen 21:00 Uhr wurde ein Feuerwehrmann durch nachbrechendes Material erfasst und unbestimmten 
Grades verletzt. [6], [7], [8], [9]  
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Abb. 6: Pressemitteilung der Landespolizeidirektion Tirol zum Abgang einer gravitativen Massenbewegung allge-
meiner Art auf der orografisch linken Talseite des Roßbaches im Gemeindegebiet von Nassereith (Bundes-
land Tirol) in den frühen Nachtstunden des 15. August 2021 mit einer verletzten Person (Quelle: Webseite 
der Landespolizeidirektion Tirol) [6]. 

 

 

Abb. 7: Räumliche Verteilung der mittels Recherchen in Online-Medien im August 2021 erfassten gravitativen Mas-
senbewegungen mit Toten oder Verletzten, differenziert nach Prozessgruppen (in Klammer die jeweilige 
Anzahl der Ereignisse). 

 

2.4 Überblick zu den Schäden an der Infrastruktur 

Wie bereits in der einführenden Erläuterung dargelegt, konzentrieren sich in Medien veröffentlichte In-
formationen zu gravitativen Massenbewegungen auf Ereignisse, die oftmals in Zusammenhang mit Schä-
den an der Infrastruktur stehen. Auch im August 2021 betraf der mit Abstand größte Teil der online 
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zugänglichen Meldungen zu gravitativen Massenbewegungen solche mit Berichten über Schäden oder 
Beeinträchtigungen am Straßen- und Wegenetz, vornehmlich durch Hangrutschungen oder Hangmuren.  

Darüber hinaus verursachten jeweils drei Ereignisse der Prozessgruppen Gleiten/Fließen und „grav. Mas-
senbewegung allgemein“ einen Gebäudeschaden. Letztere stehen ausschließlich in Zusammenhang mit 
den Vorgängen im Bräuergraben in der Gemeinde Wald im Pinzgau (Bundesland Salzburg) (Kapitel 2.5). 

Im Zuge dieser drei Murenabgänge nahm auch die Schieneninfrastruktur der Pinzgauer Lokalbahn – ein-
schließlich einer Zugsgarnitur – erheblichen Schaden (Kapitel 2.5). Ein Carport in der Gemeinde Eugen-
dorf (Bundesland Salzburg) wurde wiederum durch eine Hangrutschung geringfügig in Mitleidenschaft 
gezogen [41].  

13 Ereignisse, darunter elf Hangrutschungen oder Hangmuren, verursachten keinen Schaden an der In-
frastruktur. In weiteren neun Fällen gelang es nicht, auf diese Frage eine eindeutige Antwort zu finden 
(Abb. 8). 

 

Abb. 8: Überblick zu den mit gravitativen Massenbewegungen im August 2021 einhergegangenen Arten von Sach-
schäden (Achtung: Mehrfachnennungen möglich, weil bei einem Ereignis mehrere Sachschadensarten auf-
treten können!). Datenbasis: GBA-Recherchen in Online-Medien. 

 

 

2.5 Gravitative Massenbewegungen mit besonderen Folgen 

Die Unwetterserie im Juli 2021 richtete in Teilen des Bundeslandes Salzburg erhebliche Schäden an [42]. 
Zu den kaum betroffenen Regionen zählte dabei der äußerste Westen des Bundeslandes mit dem Ober-
pinzgau. Mitte August änderte sich die Lage dort jedoch grundlegend. An drei aufeinanderfolgenden 
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Tagen verheerten Hangrutschungen, Hangmuren, Hochwasser und vor allem Murenabgänge den Raum 
Wald im Pinzgau–Krimml.  

Die erste Starkniederschlagszelle entlud sich in den frühen Nachtstunden des 14. August über dieser 
Region. Währenddessen destabilisierten sich großflächig Einhänge des an der Nordwestflanke des Ra-
benkopfes (1.957 m) liegenden Bräuergrabens, einem orografisch rechtsseitigen Zubringer zur Krimmler 
Ache im Gemeindegebiet von Wald im Pinzgau (Bundesland Salzburg). Das dadurch mobilisierte Geschie-
be führte primär zur Verklausung der Krimmler Ache auf Höhe der Bräuerbrücke 1 (Abb. 10, linkes Bild), 
ferner zur Unpassierbarkeit der Krimmler Landesstraße (L 113) und zur Vermurung des im Ortsteil 
Vorderkrimml der Gemeinde Wald im Pinzgau situierten Bahnhofes Krimml. Eine dort abgestellte Garni-
tur der Pinzgauer Lokalbahn und die Gleisanlagen wurden im Zuge dieses Geschehens beschädigt 
(Abb. 10, rechtes Bild). Angesichts der bedrohlichen Lage – die Gefahr einer Flutwelle konnte trotz rasch 
begonnener Aufräumarbeiten seitens der Feuerwehr nicht ausgeschlossen werden – erfolgte umgehend 
die Räumung eines Campingplatzes und von Häusern in der Lahnsiedlung (Abb. 9). 

 

Abb. 9: Auszug aus der Berichterstattung zum ersten von drei großen Murenabgängen im Bräuergraben in der Ge-
meinde Wald im Pinzgau (Bundesland Salzburg) in den frühen Nachtstunden des 14. August 2021 (Quelle: 
ORF-online) [10]. 
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Abb. 10: Die Situation am 15. August 2021 im Bereich Bräuergraben–Krimmler Ache (linkes Bild) und am Bahnhof 
Krimml (rechtes Bild) in der Gemeinde Wald im Pinzgau (Bundesland Salzburg) nach dem ersten von drei 
Murenabgängen im Bräuergraben (© Fotos: Gebhard Neumayer/WLV; Quelle: Webseite des Landes Salz-
burg) [11]. 

 

Die Zivilschutzwarnung für Teile der Gemeinde Wald im Pinzgau [11] wurde zwar im Laufe des 15. August 
aufgehoben, doch verhieß die Wetterprognose für die Nacht auf den 16. August neuerlich Niederschläge 
für die Region. Diese, in ihrer Intensität jenen vom 14. August kaum nachstehend, sollten den Oberpinz-
gau tatsächlich zwischen 19:00 und 19:30 Uhr treffen. Sie lösten einen weiteren Murstoß im Bräuer-
graben aus, damit einhergehend Überflutungen sowie Schlamm- und Geschiebeablagerungen im Ortsteil 
Vorderkrimml. [12] 

Als die Einsatzkräfte vermeinten, das Gröbste überstanden zu haben, entlud sich am Montag, dem 
16. August, gegen 17:00 Uhr eine dritte, noch heftigere Gewitterfront über dem Westen des Bundes-
landes Salzburg. Erneut wurde ein beträchtliches Geschiebevolumen im Bräuergraben mobilisiert – so-
gar bedeutend mehr als am 14. oder am 15. August – und unter anderem im Bahnhofsbereich von 
Krimml akkumuliert (Abb. 12, Abb. 13, Abb. 14, Abb. 28, Abb. 31). Dem Bürgermeister der Gemeinde 
Wald im Pinzgau zufolge sei der Schuttkegel 500 Meter lang und bis zu zehn Meter hoch gewesen [13]. 
Die im Bahnhof Krimml abgestellte Garnitur der Pinzgauer Lokalbahn wurde bis zur Unterkante der 
Fenster verschüttet (Abb. 11), der Bereich großräumig evakuiert. [1], [13], [14], [15], [16], [17], [30] 

Angesichts der Dimension dieser Naturgewalt wurde ein Assistenzeinsatz des Österreichischen Bundes-
heeres erwirkt. Die Soldaten trugen maßgeblich zur Beseitigung der Geschiebemassen im Bahnhof 
Krimml bei. [1] 
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Abb. 11: Die Situation am 18. August 2021 am Bahnhof Krimml im Ortsteil Vorderkrimml der Gemeinde Wald im 
Pinzgau (Bundesland Salzburg) mit der teilverschütteten Garnitur der Pinzgauer Lokalbahn nach dem (drit-
ten und) letzten Murenabgang im Bräuergraben am 16. August 2021 (© Fotos: Militärkommando Salz-
burg/Bundesministerium für Landesverteidigung; Quelle: Webseite des Bundesministeriums für Landes-
verteidigung) [1]. 

 

 

Abb. 12: Die Einmündung des Bräuergrabens (im linken Foto mittig in der oberen Bildhälfte, im rechten Foto auf der 
linken Seite) in die Krimmler Ache im Grenzgebiet der Gemeinden Wald im Pinzgau und Krimml (Bundes-
land Salzburg) am 18. August 2021 nach dem dritten Murenabgang im Bräuergraben am 16. August 2021 
(© Fotos: Militärkommando Salzburg/Bundesministerium für Landesverteidigung; Quelle: Webseite des 
Bundesministeriums für Landesverteidigung) [1]. 

 

Aufgrund dieser drei großen Murenabgänge – und zahlreicher weiterer im Pinzgau und Pongau in den 
Abendstunden des 16. August 2021 – rückten ebenfalls an diesem Abend abgegangene Hangrutschun-
gen und Hangmuren in den Hintergrund. Die vom Militärkommando Salzburg am 18. August aufgenom-
menen Luftbilder dokumentieren allerdings ihr zahlreiches Auftreten alleine in den Gemeinden Krimml 
und Wald im Pinzgau. So ging in der Gemeinde Wald im Pinzgau eine Hangmure unmittelbar nördlich 
des Bahnhofs Krimml ab (Abb. 13, Abb. 14), auf der orografisch rechten Seite der Salzach, östlich des 
Bahnhofsareals, ereignete sich eine Böschungsrutschung (Abb. 14, linkes Bild). Entlang einer Hangkante 
südwestlich Zangger auf der orografisch rechten Seite der Krimmler Ache im Ortsteil Unterkrimml der 
Gemeinde Krimml (Bundesland Salzburg) reihten sich etwa ein halbes Dutzend Hangrutschungen anei-
nander (Abb. 14, rechtes Bild, Abb. 15). [1] 
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Abb. 13: Der Ortsteil Vorderkrimml in der Gemeinde Wald im Pinzgau (Bundesland Salzburg) mit der Krimmler Ache 
und dem Bahnhof Krimml (Bildmitte) am 18. August 2021 nach dem dritten Murenabgang im Bräuer-
graben und dem Abgang einer Hangmure (gelbe Umrahmung) am 16. August 2021 (© Foto: Militärkom-
mando Salzburg/Bundesministerium für Landesverteidigung; Quelle: Webseite des Bundesministeriums für 
Landesverteidigung) [1]. 

 

 

Abb. 14: Der nach drei Murenabgängen aus dem Bräuergraben verwüstete Ortsteil Vorderkrimml in der Gemeinde 
Wald im Pinzgau (Bundesland Salzburg) mit dem Bahnhof Krimml und einer am Abend des 16. August 2021 
abgegangenen Hangmure (dunkelgelbe Umrahmung jeweils in der rechten Bildhälfte der Fotos), einer 
Böschungsrutschung (rote Umrahmung im linken Foto) sowie einer Reihe von Hangrutschungen im Ortsteil 
Unterkrimml der Gemeinde Krimml (Bundesland Salzburg) (hellgelbe Umrahmung im rechten Foto) 
(© Fotos: Militärkommando Salzburg/Bundesministerium für Landesverteidigung; Quelle: Webseite des 
Bundesministeriums für Landesverteidigung) [1]. 
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Abb. 15: Hangrutschungen vom Abend des 16. August 2021 am orografisch rechten Einhang der Krimmler Ache im 
Ortsteil Unterkrimml der Gemeinde Krimml (Bundesland Salzburg) (gelbe Umrahmung) (© Foto: Militär-
kommando Salzburg/Bundesministerium für Landesverteidigung; Quelle: Webseite des Bundesministeri-
ums für Landesverteidigung) [1]. 

 

In der Nacht vom 22. auf den 23. August ereignete sich ein Felssturz auf der orografisch rechten Talseite 
des Nederbaches in der Gemeinde Oetz (Bundesland Tirol). Etwa 300 Höhenmeter oberhalb der Küh-
taistraße (L 237) im Abschnitt zwischen dem Ortsteil Mühlau der Gemeinde Oetz und Ochsengarten in 
der Gemeinde Haiming brachen – wahrscheinlich aufgrund von intensiven Niederschlägen im unmittel-
baren Vorfeld – rund 1.500 m³ Gestein aus, die fast zur Gänze am Hang oberhalb der Landesstraße zum 
Liegen kamen (Abb. 18). Ein Felsblock mit einer Kubatur von etwa 20 m³ stürzte jedoch auf die 
Kühtaistraße (L 237) (Abb. 16). Das Geschehen hatte eine mehr als dreiwöchige Straßensperre zur Folge, 
bedingt durch Sprengungen und Felsräumungsarbeiten sowohl in der Sturzbahn als auch angrenzend an 
die Ausbruchstelle, wo von den Experten ein weiterer absturzgefährdeter Felsbereich ausgemacht 
worden war (Abb. 17). [18], [19], [20], [21] 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 16: Sturzblock auf der Kühtaistraße (L 237) nach dem Felssturz in der Nacht auf den 23. August 2021 im Ab-
schnitt zwischen Ochsengarten in der Gemeinde Haiming und Mühlau in der Gemeinde Oetz im Gemein-
degebiet von Oetz (Bundesland Tirol) (© Foto: Land Tirol; Quelle: Webseite des Landes Tirol) [18]. 
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Abb. 17: Pressemitteilung des Landes Tirol zum Felssturz oberhalb der Kühtaistraße (L 237) im Abschnitt zwischen 
Ochsengarten in der Gemeinde Haiming und Mühlau in der Gemeinde Oetz im Gemeindegebiet von Oetz 
(Bundesland Tirol) in der Nacht vom 22. auf den 23. August 2021 (Quelle: Webseite des Landes Tirol) [18]. 

 

 
Abb. 18: Felssturzareal oberhalb der Kühtaistraße (L 237) im Abschnitt zwischen Ochsengarten in der Gemeinde 

Haiming und Mühlau in der Gemeinde Oetz im Gemeindegebiet von Oetz (Bundesland Tirol) am Tag nach 
dem Felssturz in der Nacht auf den 23. August 2021 (linkes Bild) und nach Abschluss der Sanierungsarbeiten 
am 15. September 2021 (rechtes Bild) (© Fotos: Land Tirol; Quelle: Webseite des Landes Tirol) [18], [21]. 



Monatsübersicht August 2021   
  

FA Ingenieurgeologie der Geologischen Bundesanstalt  Seite 16 von 31 

2.6 Die zeitliche Verteilung der gravitativen Massenbewegungen im August 2021 

Eine Differenzierung der eingelangten Meldungen zu gravitativen Massenbewegungen im August 2021 
nach dem Ereigniszeitpunkt (Abb. 19) verdeutlicht das gehäufte Vorkommen genau in der Monatsmitte. 
Für den 14. oder 15. August erfasste die GBA sieben Geschehnisse, darüber hinaus weitere acht 
Ereignisse, die sich im Zeitraum zwischen dem 14. und dem 16. August zutrugen. Der 16. August für sich 
betrachtet sticht hinsichtlich der Anzahl an Ereignissen hervor. Alleine 16 gravitative 
Massenbewegungen, darunter 14 Hangrutschungen oder Hangmuren, können diesem Tag zugeordnet 
werden (Kapitel 2.5). Die seitens der GBA erfasste Anzahl erscheint angesichts der heftigen Unwetter an 
jenem Tag und der Fülle an Medienberichten zu den aufgetretenen Schäden – insbesondere im Bundes-
land Salzburg – allerdings deutlich zu niedrig gegriffen. 

Ein vermehrtes Auftreten von gravitativen Massenbewegungen lässt sich auch für die Tage zwischen 
dem 7. und dem 9. August sowie für den 30. und 31. August – fast ausnahmslos in den Nachtstunden – 
konstatieren. 

 

 

Abb. 19: Räumliche und zeitliche Verteilung der mittels Recherchen in Online-Medien erfassten gravitativen Mas-
senbewegungen in Österreich im August 2021 (in Klammern die Anzahl der Ereignisse). Ein Ereignis konnte 
keinem genauen Datum zugeordnet werden (Anmerkung: In Anbetracht der großen Anzahl an Ereignissen 
vermag der gewählte Maßstab diese weder räumlich noch zeitlich adäquat aufzulösen). 

 

 

In den Vormittagsstunden des 2. August geschah eine Böschungsrutschung an der Pitztalstraße (L 16) 
bei km 9,6 – unweit der Pillerbachbrücke – im Raum Außergasse im Gemeindegebiet von Wenns (Bun-
desland Tirol). Das betroffene bergseitige Hangareal wurde daraufhin mittels technischer Maßnahmen 
gesichert (Abb. 20). [22] 
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Abb. 20: Pressemitteilung des Landes Tirol zur Hangrutschung an der Pitztalstraße (L 16) bei km 9,6 im Raum Außer-
gasse im Gemeindegebiet von Wenns (Bundesland Tirol) am Vormittag des 2. August 2021 (Quelle: Web-
seite des Landes Tirol) [22]. 

 

Eine weitere gravitative Massenbewegung im Pitztal, sie ereignete sich in den Abendstunden des 7. Au-
gust, tangierte die Pitztalstraße (L 16) hingegen nicht. Bei diesem Geschehen lösten sich im Bereich des 
Hirschtales auf der orografisch linken Talseite der Pitze westlich des Ortes Mandarfen im Gemeinde-
gebiet von Sankt Leonhard im Pitztal (Bundesland Tirol) mehrere Gesteinsbrocken. Sie verursachten 
einen geringen Sachschaden im Nahbereich eines Wanderweges (Abb. 21). [23] 

 

 

Abb. 21: Pressemitteilung der Landespolizeidirektion Tirol zum Sturzereignis vom 7. August 2021 im Hirschtal west-
lich der Ortschaft Mandarfen im Gemeindegebiet von Sankt Leonhard im Pitztal (Bundesland Tirol) (Quelle: 
Webseite der Landespolizeidirektion Tirol) [23]. 
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Gleichfalls am Abend des 7. August sowie in der Nacht vom 7. auf den 8. August gingen heftige Nieder-
schläge über dem Gemeindegebiet von Gries am Brenner (Bundesland Tirol) nieder, welche einige 
Hangrutschungen zur Folge hatten, wie die Feuerwehr auf ihrer Webseite kundmachte [24]. Der Schwer-
punkt dieser lag auf der orografisch linken Seite des Seebachtales. Die größte der Rutschungen ereignete 
sich an der talseitigen Böschung der Gemeindestraße Egg beim Paulerhof im Ortsteil Egg (Abb. 22, linkes 
Bild), eine weitere bei einem Anwesen im Ortsteil Gasse (Abb. 22, rechtes Bild).  

 

 

Abb. 22: Hangrutschungen in der Nacht vom 7. auf den 8. August 2021 an der Zufahrtsstraße zum Paulerhof im 
Ortsteil Egg (linkes Bild) und nahe einem Anwesen im Ortsteil Gasse (rechtes Bild) in der Gemeinde Gries 
am Brenner (Bundesland Tirol) (© Fotos: Freiwillige Feuerwehr Gries am Brenner; Quelle: Webseite der 
Freiwilligen Feuerwehr Gries am Brenner) [24]. 

 

In den Abendstunden des 14. August erreichte die erste von drei, im Abstand von jeweils rund 24 Stun-
den aufeinander folgenden Unwetterfronten den Nordalpenraum. Am stärksten wurde von ihr der Ober-
pinzgau im Bundesland Salzburg überregnet (Kapitel 2.5). 

Retrospektiv betrachtet erwies sich allerdings die Front vom Nachmittag und Abend des 16. August als 
die heftigste, großflächigste und folgenreichste. Die rege Schauer- und Gewittertätigkeit, gepaart mit 
Sturmböen, hielt Einsatzkräfte in den Bundesländern Tirol, Salzburg, Oberösterreich, Niederösterreich 
und Steiermark auf Trab. Zurückzuführen war diese Wetterlage laut Experten der Zentralanstalt für 
Meteorologie und Geodynamik (ZAMG) [34] und von UBIMET [32] auf das Zusammentreffen einer sich 
rasch aus Nordwesten nähernden Kaltfront eines Nordseetiefs mit den über weiten Teilen Österreichs 
lagernden schwülen – und somit energiereichen – Luftmassen. In Teilen Salzburgs fielen dadurch 30 bis 
60 l/m² binnen kurzer Zeit [32]. 

Gegen 16:00 Uhr jenes Tages gingen mehrere berg- wie auch talseitige Böschungsrutschungen bzw. 
gravitative Massenbewegungen allgemeiner Art entlang der Innerbergstraße in der Gemeinde Kolsass-
berg (Bundesland Tirol) ab (Abb. 23, Abb. 24) [25]. 
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Abb. 23: Talseitige (linkes Bild) und bergseitige Böschungsrutschung (rechtes Bild) an der Innerbergstraße in der 
Gemeinde Kolsassberg (Bundesland Tirol) vom 16. August 2021 (© Fotos: Andreas Reiter/Freiwillige Feuer-
wehr Kolsassberg; Quelle: Webseite der Freiwilligen Feuerwehr Kolsassberg) [25]. 

 

 

Abb. 24: Talseitige Böschungsrutschung an der Innerbergstraße in der Gemeinde Kolsassberg (Bundesland Tirol) 
vom 16. August 2021 (© Foto: Andreas Reiter/Freiwillige Feuerwehr Kolsassberg; Quelle: Webseite der 
Freiwilligen Feuerwehr Kolsassberg) [25]. 
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Am Abend des 16. August rückte die Freiwillige Feuerwehr Neuzeug-Sierninghofen aus, um Sicherungs- 
und Aufräumarbeiten nach dem Abgang mehrerer kleiner Böschungsrutschungen an einer Gemeinde-
straße im Ortsteil Neuzeug der Gemeinde Sierning (Bundesland Oberösterreich) vorzunehmen (Abb. 25) 
[26]. 

 

Abb. 25: Böschungsrutschungen am Abend des 16. August 2021 an einer Gemeindestraße im Ortsteil Neuzeug in 
der Gemeinde Sierning (Bundesland Oberösterreich) (© Foto: Freiwillige Feuerwehr Neuzeug-Sierningho-
fen; Quelle: Webseite der Freiwilligen Feuerwehr Neuzeug-Sierninghofen) [26]. 

 

Abb. 26: Hangrutschung am Eichberg in der Gemeinde Sankt Johann im Saggautal (Bundesland Steiermark) vom 
15. August 2021 (© Fotos: Freiwillige Feuerwehr Sankt Johann im Saggautal; Quelle: Webseite der Freiwilli-
gen Feuerwehr Sankt Johann im Saggautal) [27]. 
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Bereits am Abend des 15. August hatte sich eine große Hangrutschung am Eichberg in der Gemeinde 
Sankt Johann im Saggautal (Bundesland Steiermark) zugetragen (Abb. 26). Dabei war eine Straße ver-
schüttet worden. [27] 

Die mit Abstand größte Wucht entfaltete das Unwetter jedoch im Bundesland Salzburg. Es verheerte 
nicht nur Teile der Gemeinde Wald im Pinzgau (Kapitel 2.5) sondern richtete insgesamt erhebliche Schä-
den im Gebiet zwischen dem Oberpinzgau im Westen und dem östlichen Pongau im Osten an. Infolge 
der Starkniederschläge traten Bäche und Flüsse über die Ufer, kleinere wie größere Muren gingen zuhauf 
ab. Nur glücklichen Fügungen ist es zu verdanken, dass hierdurch zwar Verletzte, nicht aber Tote zu be-
klagen waren. So erfasste beispielsweise ein Murstoß aus dem Schwarzenbach, einem orografisch links-
seitigen Zubringer zum Dientenbach auf Höhe der Ferolisäge, einen Reisebus auf der Dientener 
Landesstraße (L 216) ca. bei km 5,3 im Gemeindegebiet von Dienten am Hochkönig (Bundesland Salz-
burg) und riss ihn in den Dientenbach, wo er sich unter einer Brücke verkeilte. Ähnliches widerfuhr den 
Insassen eines Autos (Abb. 28). [28], [29] 

Kaum anders erging es mehreren Fahrzeuglenkern auf der Wagrainer Straße (B 163) (Bundesland Salz-
burg). Sie wurden entweder zwischen Murkegeln eingeschlossen oder – in einem Fall – von einer Mure 
erfasst (Abb. 28). [14], [16], [28], [29], [31], [32]  

Sieht man von der Gemeinde Wald im Pinzgau ab (Kapitel 2.5) [1], [13], [14], [15], [16], [17], lag der 
Schwerpunkt des Unwettergeschehens eindeutig zwischen den Orten Sankt Johann im Pongau im Wes-
ten und Flachau bzw. Altenmarkt im Osten [31]. Die Wagrainer Straße (B 163) wurde währenddessen an 
mehreren Stellen meterhoch vermurt, so unter anderem im Raum Hallmoos auf Höhe des Eggrabens 
und des Saugrabens (Abb. 27) im Gemeindegebiet von Sankt Johann im Pongau. Ferner erodierte die 
hochwasserführende Kleinarlerache (bekannt auch als Wagrainer Bach) an einer Reihe von Stellen ihre 
Einhänge derart, dass diese nachrutschten, stellenweise samt der parallel zum Gerinne trassierten 
Wagrainer Straße (B 163) (Abb. 28). [14], [16], [28], [29], [31], [32], [33] 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 27: Die schwer beschädigte Wagrainer Straße (B 163) im Gemeindegebiet von Sankt Johann im Pongau (Bun-
desland Salzburg) nach dem heftigen Unwetter vom Abend des 16. August 2021 mit dem Murkegel des 
Saugrabens in die Kleinarlerache (Bildmitte) und Uferanbrüchen auf der orografisch rechten Talseite 
(rechts im Bild) (© Foto: Gerald Valentin/Land Salzburg; Quelle: Webseite des Landes Salzburg) [14].  
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Abb. 28: Auszug aus der ersten der beiden Pressemitteilungen des Landes Salzburg am 17. August zu Überflutungen 
und Murenabgängen infolge des schweren Unwetters vom Abend des 16. August 2021 im Pongau und 
Pinzgau (Quelle: Webseite des Landes Salzburg) [29]. 
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Die Vielzahl an Murenabgängen, welche erhebliche Sachschäden sowohl an der öffentlichen Infrastruk-
tur wie auch an privatem Hab und Gut verursachten, richtete den Blick weg von gravitativen Massenbe-
wegungen. Dennoch geben einige Veröffentlichungen Aufschluss über deren Auftreten, darunter die 
zweite der beiden Pressemitteilungen des Landes Salzburg vom 17. August (Abb. 31) [14]. Verwiesen 
wird darin auf eine Hangrutschung im Kendlergraben im Ortsteil Thumersbach der Stadtgemeinde Zell 
am See sowie auf eine weitere Hanginstabilität an der alten Gerlosstraße im Gemeindegebiet von Wald 
im Pinzgau. 

Mehrere Hangrutschungen oder Hangmuren gingen auch auf dem Gebiet der Stadtgemeinde Sankt 
Johann im Pongau (Bundesland Salzburg) ab. Betroffen von ihnen war unter anderem ein steiler Hang 
angrenzend an die von Wasser und Schlamm verwüstete Siedlung am Reinbachweg. Diese befindet sich 
auf der orografisch linken Seite der Salzach südwestlich des Zentrums von Sankt Johann im Pongau 
(Abb. 29). [33] 

 

Abb. 29: Die während des starken Unwetters am Abend des 16. August 2021 verwüstete Siedlung am Reinbachweg 
in der Stadtgemeinde Sankt Johann im Pongau (Bundesland Salzburg) mit einer Hangmure am angrenzen-
den Hangareal (gelbe Umrahmung) (© Foto: Freiwillige Feuerwehr Sankt Johann im Pongau; Quelle: Web-
seite der Freiwilligen Feuerwehr Sankt Johann im Pongau) [33]. 

 

Zwei weitere Lockergesteinsrutschungen im Stadtgebiet von Sankt Johann im Pongau ereigneten sich 
am Hang zwischen der Südtirolersiedlung und der Krobatinkaserne des Österreichischen Bundesheeres 
unweit des Schwimmbades auf der orografisch rechten Seite der Salzach (Abb. 30). Sie beschädigten 
einen Zaun und zumindest eine der beiden auch ein kleines Gebäude am Rande des Kasernenareals. [33] 
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Abb. 30: Hangrutschungen vom 16. August 2021 zwischen der Südtirolersiedlung und der Krobatinkaserne in der 
Stadtgemeinde Sankt Johann im Pongau (Bundesland Salzburg) (© Foto: Freiwillige Feuerwehr Sankt Jo-
hann im Pongau; Quelle: Webseite der Freiwilligen Feuerwehr Sankt Johann im Pongau) [33]. 
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Abb. 31: Auszug aus der zweiten Pressemitteilung des Landes Salzburg vom 17. August zu den Folgen des schweren 
Unwetters vom Abend des 16. August 2021 im Pongau und Pinzgau (Quelle: Webseite des Landes Salzburg) 
[14]. 
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In den frühen Morgenstunden des 27. August stürzte ein Felsbrocken (Abb. 33) auf die Fluher Straße 
(L 12). Der Vorfall ereignete sich Höhe des Straßenkilometers 5,85 auf der orografisch rechten Seite des 
vom Rickenbach durchflossenen Wirtatobels im Gebiet der Landeshauptstadt Bregenz (Bundesland Vor-
arlberg) (Abb. 32). [35], [36], [37] 

 

 

Abb. 32: Pressemitteilung der Landespolizeidirektion Vorarlberg zum Blocksturz auf die Fluher Straße (L 12) im Ge-
biet der Landeshauptstadt Bregenz (Bundesland Vorarlberg) in den frühen Morgenstunden des 27. August 
2021 (Quelle: Webseite der Landespolizeidirektion Vorarlberg) [35]. 

 

 

Abb. 33: Sturzblock vom 27. August 2021 am Rande der Fluher Straße (L 12) bei km 5,85 im Gebiet der Landeshaupt-
stadt Bregenz (Bundesland Vorarlberg) (© Foto: Polizeiinspektion Bregenz; Quelle: „Bezirksblätter“-online) 
[37]. 
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Eine unerwartet heftige Gewitterzelle regnete sich in der Nacht vom 30. auf den 31. August über der 
Stadtgemeinde Dornbirn ab, was neben Überflutungen den Abgang einer Reihe von Hangrutschungen 
und Hangmuren auslöste [38], [39], [40]. 
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